
Kurzporträt

Fläche (ha)   
Einwohner/innen
Höchster Punkt (m ü. M.)
Tiefster Punkt (m ü. M.)

Utzenstorf ist flächenmässig die grösste Gemeinde 
des Amtsbezirks Fraubrunnen. Eine harmonische 
Entwicklung bewahrte den ländlichen Charakter 
des Dorfbildes.

Industrie-, Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe 
decken fast lückenlos die Palette des täglichen 
Gebrauchs ab.        

Die Emme bildet über mehrere Kilometer die Ge-
meindegrenze von Utzenstorf und bietet ein einzig-
artiges Naherholungsgebiet. Zahlreiche öffentliche 
Anlagen ermöglichen vielfältige Freizeit- und 
Sportaktivitäten.

Geschichtliches

Anreise

Auto
aus Richtung Bern:
Autobahn A1, Ausfahrt Kirchberg, Richtung Bät-
terkinden
aus Richtung Zürich:
Autobahn A1, Ausfahrt Kriegstetten, Richtung 
Gerlafingen, Wiler

Bahn
Solothurn-Burgdorf-Bern S44 oder Thun (Regional-

verkehr Mittelland RM), im Halbstundentakt

   

erste urkundliche Erwähnung von Utzenstorf

erste urkundliche Erwähnung von Landshut

Hexenprozess Katharina Christen

Geburt von Jakob Steiner (Mathematikpro-

fessor)

Albert Bitzius (Jeremias Gotthelf) verbringt bis 

1824 seine Jugend- und Vikarzeit

Flutkatastrophe durch die Emme

Niedergang eines Meteoriten

Militärflugplatz

Interkontinentales Flugplatzprojekt 

(scheitert 1945)

Notlandung eines amerikanischen Bombers

1. August-Weltrekord-Feuer (Höhe über 50m;  

Eintrag im Guinness-Buch der Rekorde)

  949

1253

1571

1796

1805

1910

1928

1939

1939

1943

1991

1'699
3'900

498
462

www.utzenstorf.ch

UTZENSTORF
am Unterlauf der Emme...
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Kirche aus dem 16. Jahrhundert

Pfarrhaus von 1727

Anne-Bäbi Jowäger-Spycher von 1742

Strohdach-Speicher von 1762

Bomber-Eiche

Schloss Landshut

Emme-Birne (1998 renaturiert)

ab Brücke rund 4km flussaufwärts entfernt

   

Sehenswertes

Parkplätze

Bahnhof RM

Bancomat

Postomat

Restaurant/Café

Gut zu Wissen

Kirche

Um 1522 entstand die heutige 
Kirche mit ihren kostbaren Glas-
gemälden, sowie der kunstvoll 
geschnitzten Deckenverzierung. 
Beim Westeingang steht das 
Beinhaus. Es gilt als nationale 
Rarität und dürfte einiges älter 
sein als die Kirche. Einzigartige 
Tuffsteinbögen umsäumen die 
beiden Öffnungen.

Schloss Landshut

Einziges noch intaktes Wasser-
schloss im Kanton Bern. Das 
Schloss ist umgeben von einem 
grosszügigen Park mit altem 
Baumbestand. Seit 1958 ist es 
im Besitz des Kantons Bern. Es 
beherbergt das Schweizer Mu-
seum für Jagd und Wild.

Gotthelf

Albert Bitzius, bekannt als Jeremias Gotthelf, kam 
1805 als siebenjähriger Pfarrersbub nach Utzens-
torf. Im Pfarrhaus erlebte er seine Jugendjahre. 

1820 übernahm er das 
Pfarrvikariat, setzte 1821 
sein Studium in Deutsch-
land fort, um dann bis 
zum Tode seines Vaters 
wieder in Utzenstorf als Vi-
kar zu wirken. Mit beson-
derer  Freude nahm er  

sich dem Schulwesen an und trug wesentlich dazu 
bei, dass ein neues Schulhaus gebaut und 1824 
eingeweiht werden konnte.

www.schlosslandshut.ch

www.gotthelf.ch

www.ref.ch/utzenstorf
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